
REGENSBURG. Der Gastgeber selbst
belegte den ersten Platz des Aumüller
Integrationspreises: Das Evangelische
Bildungswerk. Gerührt und erfreut
nahm Geschäftsführer Dr. Carsten
Lenk zusammen mit Projektkoordina-
tor SoufianeMouncir undMitwirkerin
Geen Alhasan Urkunde sowie Preis-
geld in Empfang. Mit 3000 Euro wurde
die langfristige Aktion „Verbraucher-
bildung für Geflüchtete“ ausgezeich-
net.

Die Projektbeteiligten bilden Men-
schen aus verschiedenen Nationen,

welche bereits gutes Deutsch können,
aus. Ehrenamtlich agieren sie als Mul-
tiplikatorenundklärenMigranten bei-
spielsweise über für sie unverständli-
che Verträge oder Schreiben auf. Alha-
san weiß nur zu gut, wie schwierig die
Übersetzung solcher Dokumente ohne
Deutschkenntnisse ist. Selbst habe sie
damals zwei Stunden lang ein Schrei-
ben des Jobcenters übersetzenmüssen,
bis sie wirklich alles verstanden habe.
Heute hilft sie denen, die in der glei-
chenLage sind.

Auch die Realschule am Judenstein
konntemit ihremKonzept einer syste-
matischen Sprachförderung für Schü-
ler mit Deutsch als Zweitsprache auf
das Siegertreppchen steigen. Mit dem
zweiten Platzwaren 2000Euro verbun-
den. Platz drei belegte das Von-Müller-
Gymnasium mit dem Projekt „In-
Gym“.

Schulpflichtige Migranten, welche
seit kurzem in Deutschland sind und
eine vergleichbare Bildunghaben,wer-
den gezielt gefördert, umdas Gymnasi-

um besuchen zu können. Eine Aner-
kennungsurkunde erhielten dasAlber-
tus-Magnus-Gymnasium, die Cler-
mont-Ferrand-Mittelschule und die
Landsmannschaft der Russlanddeut-
schen.

Bürgermeisterin Gertrud Maltz-
Schwarzfischer lobte die Brüder Stefan

und Christian Aumüller, dass sie be-
reits vor Jahren gesehen haben, dass
sich die Gesellschaft zu einem „Multi-
kulti“ entwickelt. Den Preis halte sie
für sehr wichtig, um eine friedliche,
fruchtbare, kreative, schöne und le-
benswerte Zukunft für Regensburg zu
erreichen.

Zum fünftenMalwird der Integrati-
onspreis verliehen, immer zweijährig
imWechsel mit dem Aumüller Schul-
preis. Die Druckerei Aumüller sehe die
Integration von Menschen mit Migra-
tionshintergrund für die Zukunft der
Gesellschaft wesentlich. Dabei kann
Stefan Aumüller auf positive Erlebnis-
semit Flüchtlingen zurückblicken, die
eine Ausbildung imUnternehmen Au-
müller anfingen. Besonders bleibt ihm
der Abschiedsbrief von Feik Almansur
in Erinnerung, der sich letztlich doch
für eine Ausbildung als Fachinformati-
ker entschieden hat. Almansur
schreibt unter anderem: „Wenn wir
miteinander reden, dann können wir
auchgutmiteinander leben.“

Nachahmer gerne gesehen
AUSZEICHNUNGDrei Pro-
jekte erhalten den dies-
jährigen Integrations-
preis der Druckerei Au-
müller. Insgesamt wur-
den 6000 Euro ausgelobt.
VON SARAH SOPHIE RUPPERT

Einige der Preisträger und Geehrtenmit Bürgermeisterin GertrudMaltz-Schwarzfischer (rechts). FOTO: RUPPERT

INTEGRATIONSPREIS

Gründung:Seit 2011wird der Preis
zweijährig imWechselmit demAu-
müller Schulpreis vergeben.

Intension:Gelungene Projekte zur
Integration sollen derÖffentlichkeit
vorgestellt undNachahmermoti-
viert werden.

Preisträger:EtwaVereine, Instituti-
onen oder Schulen, dieMenschen
mitMigrationshintergrund integrie-
ren und fördern.

REGENSBURG.Gemeinsammit seinen
Zauberkollegen Patrick Ehrich, Zaube-
rer Chris und Tom Katz zauberte Mar-
tin Lange, alias Moe, kürzlich die an-
sehnliche Summe von 680 Euro in die
Spendenbox für den Verein zweitesLE-
BENe.V.

Moe zeigt jeden ersten Sonntag im
Monat im Spitalkeller in Regensburg
sein Können als Zauberer und versetzt
damit seine Zuschauer in Staunen, so
auch am 1. September. Diesmal zau-

berten er und seine Kollegen für den
Verein „zweitesLEBENe.V.“

Den Scheck über 680 Euro über-
gab Martin Lange an den stellvertre-
tendenVorsitzendenBertholdNeppel
und an Martina Irrgang, Leiterin der
Geschäftsstelle.

Der gesamte Vorstand des Vereins
„zweitesLEBENe.V.“ bedankte sich
herzlich für diese Spende, die allen
ein freudiges Lächeln aufs Gesicht ge-
zaubert hat.

ENGAGEMENT

Scheck für Verein „zweitesLEBEN“

Moe (ver-)zauberte für den Verein „zweitesLEBENe.V.“ FOTO: DOTZLER

REGENSBURG. Im Namen des Poli-
zeipräsidenten Norbert Zink, über-
reichte Stellvertretender Dienststel-
lenleiter der Polizeiinspektion Re-
gensburg Süd, Polizeioberrat Bern-
hard Huber, am Montag Dankschrei-
ben und finanzielle Anerkennung an
Maximilian Karl. Karl hatte am 20.
August gegen 16.35 Uhr eine Frau be-
merkt, die sich an abgestellten Fahr-
rädern in einem Innenhof in der
Friedrich-Ebert-Straße zu schaffen ge-

macht hatte. Als die Verdächtige ein
unversperrtes Fahrrad fand und auf-
stieg, um loszufahren, stellte Karl sie
zur Rede und verständigte über Notruf
die Polizei. Die 36-Jährige ließ das Fahr-
rad zurück und flüchtete. Sie konnte
aber, auch aufgrund der Beschreibung,
festgenommen werden. Bei ihr wur-
denweitere ausDiebstählen stammen-
de Gegenstände gefunden, so dass sie
nun mehrere Ermittlungsverfahren
wegenEigentumsdelikten erwarten.

BELOHNUNG

Polizei dankt für Aufmerksamkeit

Maximilian Karl erhielt eine Anerkennung der Polizei. FOTO: POLIZEI

REGENSBURG. Für die Podiumsdisu-
kussion im Rahmen des Events „Tram-
bahn meets Arcaden“ am Samstag ab
10.30 in den Arcaden können interes-
sierte Regensburger Bürger Fragen für
die Podiumsteilnehmer formulieren
zu den Themen „historische Straßen-
bahn zur Wiederbelebung der Max-
straße“, „Stadtbahn Regensburg“ und
„Umlandanbindung“.

Die Fragen können die Regensbur-
ger noch heute, Donnerstag, an folgen-
de E-Mail-Adresse senden: mail@stras-
senbahnregensburg.de. Aus den einge-
gangenen Fragen werden die Fragen
ausgewählt und während des Events
andie Spitzenkandidaten gestellt.

Die Interessengemeinschaft histori-
sche Straßenbahn Regensburg e.V. (IG)
zieht am 14. September in den Regens-
burg Arcaden außerdem die Gewinner
ihres Bürgerfest-Gewinnspiels. Sie
nutzt die Aktion, um Politikern aus
Stadt und Landkreis ihre Forderungen
rund um einen verbesserten Personen-
Nahverkehr sowie die Aufwertung der
RegensburgerAltstadt nahezubringen.

Laut JanMascheck von der IGhisto-
rische Straßenbahn haben für Bürger-
meisterin Gertrud Maltz-Schwarzfi-
scher, die Regensburger Oberbürger-
meister-Kandidaten Stefan Christoph
(Grüne) und Horst Meierhofer (FDP),
CSU-Stadtrat Jürgen Eberwein, Joa-
chim Wolbergs (Die Brücke), Kathrin
Fuchshuber (Vors. Hotelverein und
Verein der Altstadtkaufleute) sowie
CSU-Landratskandidat Rainer Miß-
lbeck zugesagt. Als Glücksfeen ziehen
sie dieGewinner der Bürgerfest-Aktion
der IG.

Die Ziehung der Bürgerfestgewin-
ner mit Politikergespräch beginnt am
Samstag, 14. September, um 10.30 Uhr
indenRegensburgArcaden.

PODIUMSDISKUSSION

Fragen stellen zu
Stadtbahnund
Umlandverkehr

REGENSBURG. Das Diözesankomitee
im Bistum Regensburg lädt zur Fahrt
zum „Marsch für das Leben“ ein, der
am Samstag, 21. September, in Berlin
stattfindet. Beim „Marsch für das Le-
ben“ handelt es sich um die größte Le-
bensrechtsdemonstration in Deutsch-
land. Sie setzt sich für den Schutz des
Lebens vom Anfang bis zum Ende ein
und will ein Zeichen gegen Abtrei-
bung, Präimplantationsdiagnostik, Eu-
thanasie und Sterbehilfe setzen. Be-
ginn ist um 13 Uhr mit einer Auftakt-
kundgebung, anschließend zieht der
Schweigemarsch durch Berlin-Mitte.
Danachwird ein gemeinsamer ökume-
nischer Gottesdienst vor dem Reichs-
tag gefeiert. Die Rückfahrt ist für 18
Uhr geplant. Das Diözesankomitee
wirddazu zwei Busse einsetzen.

Abfahrt von Bus 1 ist um 5.30 Uhr
in Neustadt/Donau (Volksfestplatz), 6
Uhr in Kelheim (Wöhrd Parkplatz), 7
Uhr in Schwandorf (Pendlerparkplatz
A93 neben Globus) und 7.50 Uhr in
Mitterteich (Autohof).

Abfahrt von Bus 2 ist um 5.30 Uhr
in Straubing (Busparkplatz amHagen),
6.30 Uhr in Regensburg (Bahnhof), 7
Uhr in Nabburg (Pendlerparkplatz
A93)und7.30 inWeiden (Bahnhof).

Die Kosten für Fahrt und Lunchpa-
ket betragen 45 Euro, für Jugendli-
che/Studenten 35 Euro (wird im Bus
eingesammelt). Anmeldungmit Anga-
be des Abfahrtsortes ist bis 13. Septem-
ber beim Diözesankomitee, Ober-
münsterplatz 7, Tel. (0941) 597-2227
möglich, Mail: dioezesankomi-
tee@bistum-regensburg.de). Infos un-
ter www.dioezesankomitee-regens-
burg.de und unter www.marsch-fuer-
das-leben.de.

DEMONSTRATION

Busse fahren
zum „Marsch für
das Leben“
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